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GEMEINDE NIEDERLEIS 
 
AK Soziales 
 
Datum: Dienstag, 31. Jänner 2012, 19.00 Uhr 

Ort: Sitzungszimmer Gemeindeamt 

Einladung: über Postwurfsendung Gemeinde, per e-mail, mündlich, Homepage 

Ziel: Inhalte und Organisatorisches bis zum Sommer bzw. Weiterarbeit an den wichtigen 

Themen 

TeilnehmerInnen: 20 Personen 

 
 
MODERATIONSABLAUF 
 

� Begrüßung und Einleitung → Bgm. Rötzer                                         

� Tagesordnung und Protokollführung → Tagwerker 

� Ablauf bis zum Sommer, Zukunftsbild, Aufgaben KT und AKs → Tagwerker 

� Vorstellung KT-Leiter → Kultscher 

� Vorstellung und Motivation der TeilnehmerInnen  

� Allgemeines zum AK: weitere Personen, Fragen für Bürgerbefragung, Titel des AK 

� Bestandsaufnahme – Stärken/Schwächen (zum Thema) 

� Wichtigste Themen für Niederleis (zum Thema), Diskussion 

� Abschluss: Vorschau und nächster Termin → Tagwerker   

 

INHALTE 

 

MOTIVATION zum Mitmachen bei G21 bzw. speziell in diesem AK: 

Arbeit mit Menschen, Zusammenwachsen, Beruf: Lehrerin, Interesse an Arbeit mit 

Jugendlichen und Kindern (2x), Altenpflege, Dienst am älteren Menschen, Jugend, Senioren, 

gemeinsame Hobbys pflegen, Gemeinschaft soll erhalten bleiben, Gesundheit, Neugier, 

mehr tun für Senioren, Dorfgemeinschaft, Zusammenhalt, Potential in der Gemeinde nützen 
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STÄRKEN VON NIEDERLEIS 

Freundliche Nachbarn, gute Nachbarschaft, private Walking-Gruppen, organisierte Kinder-, 

Jugend- und Seniorengruppen, reges Vereinsleben, Blumenschmuck in der Gemeinde, 

Treffen „Auer Straße“, Feuerwehrfest, Kürbisfest, Ferienspiel (2x), Jugendkeller, 

Kirchenschmuck und –reinigung, FF, Vereine, offene Ateliers, Reitstall, Sportanlagen 

(Fußball, Tennis), Fußball für Kinder, Jungschargruppe für Volksschulkinder, Gasthaus, 

Nahversorger (Bäcker/Fleischhauer), Hilfswerk (3x), Gemeindearzt, Senioren, Kindergarten, 

Volksschule, Eltern-Kind-Gruppe 

 

SCHWÄCHEN VON NIEDERLEIS (und Ideen für die Zukunft) 

Gemeinsame Tätigkeiten der Generationen (z.B. Spaß-Olympiade), organisierte 

Freizeitgruppen, Kreativgruppen, Selbsthilfegruppen, Jugendkeller für jüngere 

Generation/Jugendtreff (2x), Gesunde Gemeinde, Anlaufstelle für Probleme, 

Dienstleistungsbörse (2x) (Babysitting, Musikstunden, Nachhilfe, Einkaufen,…), 

Tauschbörse, Fahr- und Einkaufsgemeinschaften, Schulbücherei, Schulgarten, 

Kinderbetreuung, Altenbetreuung – Besuchsdienst, Informationen für Zuzügler, Musik und 

Kinder, Turnaktivitäten, organisierte Familienausflüge (Wandertag, Ausflüge), Filmabende, 

Fotowanderungen, Aktion Mensch-Tier, Kochkurse, Schwimmteich – Eislaufen, 

Sitzgelegenheiten im öffentlichen Raum, Kinderspielplätze in allen KGs, Freizeitgruppen 

(Kinderturnen, Rhythmik), Vorträge zur gesunden Lebensführung, kreative „Runde“, 

Infotafeln (was, wann, wo), Stammtisch, Dorffest, Flohmarkt, Gebäude („Gemeinde21“) für 

Durchführung der Aktivitäten, Beachvolleyballplatz, Radweganbindung, Rundwanderweg – 

Wegweiser, Faschingsnachmittag für Kinder 

 

KT-Sitzung: vorgesehen 1. Feberhälfte: Organisation Fragebogen 

Sonstiges:  

- Dorferneuerungsbroschüren Netzwerk Generationen, Soziale Dorferneuerung, 

Projektwettbewerb zur Ideenfindung verteilt an TeilnehmerInnen 

- Einladung für den nächsten Termin: Vertreter der „Gesunden Gemeinde“ – 

angefragt, Antwort noch ausständig 

- Beim nächsten Termin Weiterentwicklung der Ideen und Ziele 

 

Nächster Termin: Dienstag, 20.3.2012, 19.00 Uhr, Sitzungszimmer 

 


